
Tagungsbericht 2026 der Internationalen Akademie für Naturheilkunde in St. Moritz 
 
Dieses Jahr fand die Tagungswoche der IAN vom Samstag, den 28.02 bis Samstag, 
den 07.03.2026 statt. Zahlreiche Teilnehmer aus Deutschland, Lichtenstein und der 
Schweiz trafen sich auch dieses Jahr wieder in St. Moritz. Es waren wie immer viele 
bekannte Gesichter dabei, die seit Jahren und Jahrzehnten regelmäßig daran 
teilnehmen. Aber auch neue Kollegen/innen konnten an der Veranstaltung 
willkommen geheißen werden. Es war sowohl inhaltlich wie auch 
zwischenmenschlich eine sehr konstruktive und harmonische Woche. 
 
Am Samstag fand am Abend ein gegenseitiges Kennenlernen und ein reger 
kollegialer Austausch statt. Praktizierende aus den verschiedensten medizinischen 
Berufsgruppen haben sich wieder zusammengefunden, um ihr Wissen im Bereich 
der vielfältigen Naturheilkunde zu erweitern. 
 
Und dann ging es am Sonntag auch schon los. Wie immer bei der IAN startete der 
Tag mit einem Entspannungstraining, durch das uns in bekannter und liebevoller 
Weise die Atemtherapeutin Franziska Pfeuti führte. 
 
Den Auftakt in die Vortragsreihe der Woche startete anschließend HP Paul Hänni. Er 
hat das Thema Astromedizin auf seine humorvolle und inhaltlich intensive Art und 
Weise durchleuchtet und uns Zuhörern/innen den Bereich der Astromedizin auf eine 
sehr differenzierte und bodenständige Art und Weise vermittelt. 
 
Am Nachmittag folgte der Vortrag „Füße halten uns auf den Beinen – Erkrankungen 
von Fuß und Sprunggelenken“. Hier wurden von HP Rainer Kästle sehr strukturiert 
die verschiedensten Erkrankungen und Verletzungen des Fußes dargestellt, sowie 
ihr Erkennen und deren Therapie erläutert. Es sei hier auch nochmal erwähnt, dass 
es wichtig ist, bis in die Füße zu atmen! 
 
Am Montag begann der Tag wie immer mit einem Entspannungstraining durch 
Franziska Pfeuti. Danach folgte der Vortrag von HP Karin Hellenkämper mit dem Titel 
„Alles in Balance – Update Milchsäuretherapie“. Neues und altes Wissen rund um die 
Milchsäuretherapie wurde vermittelt und versetzte auch alte „Hasen“ in Erstaunen 
über die neusten Erkenntnisse.  
 
Am Nachmittag fand die alljährliche Generalversammlung der IAN statt. Hier wurden 
wir Mitglieder durch das Präsidium Dieter Grabow, Ilse Gassner und Eric Bucheli 
über das abgelaufene Geschäftsjahr 2025 informiert. 
 
Nun begann bereits der Dienstag wie gewohnt durch das Entspannungstraining mit 
Franziska Pfeuti. Und welch Wunder geschah danach: Pfarrer Kneipp schien 
auferstanden! Zur Tür herein kam HP Christel Schreck im Gewande von Pfarrer 
Kneipp. Auf witzige Art und Weise hat sie uns vom Leben und fleißigen Schaffen des 
Pfarrer Kneipp berichtet und die bis heute vorhandene Wichtigkeit seiner 
„Wassertherapie“ erläutert. Wir erhielten Einblick in die Welt der Güsse und erhielten 
zum Schluss noch wohlschmeckende Medizin….. 
 
Am Nachmittag beschäftigten wir uns mit den „stillen Entzündungen im Zahnbereich“ 
und deren Folgen, vorgetragen von Dr. med. dent. Inge-Maria Schwab. Eindrücklich 



war auch der Bericht über das Kaninchen-Experiment und der Einblick in die 
verschiedenen Materialien und deren Eigenschaften bei Zahnfüllungen und -aufbau. 
 
Auch der Mittwoch begann entspannend für uns Teilnehmer/innen durch Franziska 
Pfeuti. Anschließend führte uns HP Stefan Mair anschaulich in das Verfahren des 
Baunscheidtierens ein. Dabei kam natürlich ans Tageslicht, dass nicht jedes 
Therapieverfahren charmant, aber auf jeden Fall sehr wirkungsvoll sein kann. Die 
Sinnhaftigkeit und verschiedene Therapieareale wurden erläutert. 
 
Welche Krankheitszeichen sehen wir im Gesicht? Darüber berichtete am Nachmittag 
HP Michael Münch in seinem Vortrag „Das Hormonsystem aus 
pathophysiognomischer Sicht“. Detailliert führte er uns vom pathophysiologischen 
Schilddrüsengebiet über das Gesicht zu anderen Hormonsystem-relevanten Stellen. 
Den Schluss bildeten Videos über den Besuch beim 100-jährigen und noch geistig 
fitten Natale Ferronato. 
 
Die Woche schritt wie immer viel zu schnell voran und schon führte uns auch am 
Donnerstag als erstes Franziska Pfeuti durch eine Meditation. Die Bedeutung zum 
Thema Impfen vermittelte uns HP Renate Meier im Vortrag mit dem Titel 
„Impfreaktionen erkennen – vermeiden – ausleiten“. Anhand vieler Praxisbeispiele 
zeigte die Referentin auf, mit was für Symptomen die Patienten/Patientinnen zu ihr 
kommen und wie diese behandelt werden.  
 
Den Nachmittag gestaltete Inge Kellerer, die uns durch das Thema Elektrosmog 
führte. Welche äußeren Faktoren wirken auf uns, was können wir vermeiden und 
welche Möglichkeiten zu Schutz und Ausgleich hat die Firma Memon im Angebot? 
 
Auch der letzte Seminartag begann wieder mit dem Entspannungstraining, geleitet 
von Franziska Pfeuti. Der Schlussvortrag hielt heuer Christian Zittlau zum Thema 
„Quo vadis Naturheilkunde“. Er klärte uns auf über die Möglichkeiten, Grenzen und 
Hürden der Zulassungen und Registrierungen von homöopathischen, pflanzlichen 
Inhaltsstoffen und Komplexmitteln und sprach damit auch allen anderen 
Pharmavertretern aus dem Herzen. 
 
Jeden Tag durften wir mit Freude auch dieses Jahr zahlreiche Freunde aus der 
Arzneimittelindustrie begrüßen. Folgende Firmen waren über die Woche verteilt 
anwesend: Abnoba, Biosyn Arzneimittel, Kattwiga Arzneimittel, Memon, Münch 
Naturheilkunde, Pflüger GmbH und Repha Pharma. 
 
Der Abschluss am Freitagabend bestand wie immer aus einem gemeinsamen 
Abendessen, Verdankungen, Verabschiedungen und Tanz. 
 
Stefan Mair/Franziska Pfeuti 


